
kXXXX
X

X
lXXXX

, beginnt das

n

halbenglische

schmink
m
bruar,

hinweg,

-
er
u . Sohn,
eister.

hl
uuar,

Wittwe.

geselle
e Stotz.
wecker in
eine erstaun-
an Schuhen
nlcn König-
hen

Nstoss
d. Bl.

Carton

Suchhdlg.

liaric , Kind
ihr 5 Mo»

Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nro.
Erscheint wöchentlich 3ma ! und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 ^ 60 für den Be¬
zirk 2 außerhalb des Bezirks 2 2 '- t̂.

Samstag den 24. Ieöruar.
InierationSgebüdr sür die tspaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

6 bei mehrmaliger je 6 -rt.

Wik" Bestellungen auf den Gesellschafter
für den Monat März  nehmen alle Post¬
ämter bezw. Postboten an.

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher.
Wie bisher , so sind auch Heuer wieder lleber-

sichten der in den einzelnen Bezirken zu Stande ge
kommenen bedeutenderen landwirthschasllichen Verbesse¬
rungen , wie Feldweg - und Markuugs Regulirnngen,
Gülerznsammenlegungen , Ent - und Bewässerungen,
Fluß -Correctionen , größere Waldpflanzungcn , Allmand-
Negulirungcn , Anpflanzungen größerer Waidflächen
mit Obst oder Holzbäumen u . s. w ., behufs der Fer¬
tigung und Veröffentlichung einer Geueral -Uebersicht
an die Centralstetle für die Landwirthschasl einzusenden.

Die Orlsvorsieher , in deren Gemeinden in den
angegebenen Beziehungen im Jahre 1876 etwas ge¬
schehen ist , werden hiedurch veranlaßt , innerhalb 14
Tagen die Notizen hierüber an die Unterzeichnete Stelle
einznsenden.

Den 22 . Februar 1877.
K . Oberamt . Güntner.

TageS - Nenig Veiten.
Calw,  21 . Febr . Seit einigen Tagen wird

hier ein älterer , aber noch rüstiger Bürger , der Müh-
lenbaner Wackenhut vermißt . Derselbe war bei einem
Holzvcrkanf und hatte , wie es scheint , ans dem Heim¬
weg das Unglück , in die gegenwärtig sehr rasch strö¬
mende Nagold zu fallen , da seine Mütze bei Hirsau
gesunden wurde . Der Leichnam wurde noch nicht
aufgefunden . ( St . N . B .-Ztg)

Die Cannstatter Kraus - Affaire,  ein
Räthjcl , vor dem die Einwohnerschaft Cannstatts seit
14 Tagen rathlos stand , hat sich nun in grausamer
Weise aufgeklärt . Der Commerzieuralh Krauß , einer
der angesehensten Bürger , Cannstatts und Vorstand der
dornigen Gewerbebank , hat , wie die „ Neck.-Zig ." schreibt,
das in ihn gesetzte Vertrauen schmählich mißbraucht,
insofern er auf den Namen der Bank Gelder bis zu
158,000 aufnahm und in seine Tasche steckte. Durch
falsche Einträge wußte er den Betrug vis gestern zu
vertuschen und es sehen sich nun die Theilhaber der
Bank in die Lage versetzt , diese Summe zu ersetzen.
Ein schwerer Schlag sür die Stadt , deren Finanzlage
ohnedies schon ungünstig genug ist und ein trauriger
Beitrag zu der Lehre , daß man in gegenwärtiger Zeit
Niemand mehr trauen darf.

Eßlingen,  den 20 . Fsbr . Aus zuverlässiger
Quelle erfahren wir , daß der verschwundene Kommer-
zienrath Krauß  selbst noch am Tage , ehe er ver¬
schwand , bei Pflaum u . Cie . in Stuttgart 40,000
erhoben haben soll , jedoch nicht für Rechnung der
Cannstatter Gewerbebank , sondern sür die des Hauses
Krauß  und Leicht  daselbst.

Kirchheim  u . T . , 18 . Febr . Gestern Nach¬
mittag wurde einer der beiden inhaftirten Verbrecher,
welche die Frevelthat an dem Hause des Hrn . Stadt-
schultheißen Heim verübt haben , von dem Eriminal - in
das Oberamtsgefängniß vorgesührt . Bei dessen Zu¬
rückführung Abends 6 Uhr in das Gesängniß benützte
dieser einen für ihn günstigen Augenblick und machte
einen Fluchtversuch , welcher ihm jedoch nicht gelang,
da er noch in der Stadt eingefangen und wieder dem
Gericht übergeben wurde.

Ulm,  20 . Febr . In Neu -Ulm wurden gestern
vier Falschmünzer verhaftet und zwar ein Graveur,
Schlosser , Bilderhändler und Viktualienhändler . Es
fanden sich in deren Wohnungen Stempel und andere
Werkzeuge zur Herstellung von französischen und bel¬
gischen Zwanzigfranksstücken . Ob und wie viel der
falschen Münzen schon Absatz gefunden haben , ist noch
nicht festgestellt.

Unsere Leser machen wir wiederholt auf die am
nächsten Dienstag statlfindciide Mondssinsterniß auf¬
merksam , die um 6 Uhr 23 M . ihren Anfang nimmt.

Bafersbronn,  20 . Febr . Gestern stürzte das
4jährige Kind des hiesigen Bierbrauers und Wirth-
schaftspächlers W . in das Kühlschiff , welches kurz vor
her mit siedendem Wasser gefüllt worden war , und
wurde als Leiche hcrausgezogen . Das Kind wollte,
ohne daß Jemand etwas davon wußte , warmes Dier
mit einem Glase schöpfen , stieg hinaus , verlor das
Uebergcwicht und fiel hinein.

Watdsee.  19 . Febr . Nachdem man hier schon
mehrere Tage von nächtlichen Einbruchs ver¬
suchen  hörte , gelang ein solcher in der Nacht vom
10 . aus den 17 . bei Kaufmann E . Der Dieb stieg
durch ein hinteres Fenster in den Laden , zündele sich
ein Licht an , und ging unbekümmert um die gegenüber,
liegende Wachtstube , in das Comtoir , nahm dort einige
Hundert Mark und eine werlhvolle goldene Uhr mit.
Ein prächtiger Bernhardiner -Hund , der neben der Kasse
seine Lagerstätte hat , nahm von dem Eindringling keine
Notiz , scheint vielmehr der Verspeisung dürrer Zwetsch¬
gen , deren Steine der Dieb in der Stube umherwacf,
ruhig zugesehen zu haben . Man ist dem Dieb bis
jetzt noch nicht ans der Spur.

Die halben Kronen,  aber goldene , werden
jetzt auch unter den deutschen Münzen eingesührt . Sie
werden von jetzt an geprägt und gelten 5 Mark.

Am letzten Freitag Abend kehrte der Schullehrer
S . in Ottmars heim  in etwas erregtem Zustande
heim , in welcher Verfassung er später seiner anfangs
aus dem Hause entflohenen , aber nachher wieder zurück¬
gekehrten Tochter mit einem Messer verschiedene Ver¬
wundungen am Kopf und der rechten Hand beibrachte.

Von der Reutlinger Alb,  20 . Febr . In
Großengstingen hat in der Nacht vom 18 . auf den
19 . eine Frau vier Kinder geboren . Es hat sich hier¬
durch die Kindcrschaar dieser Eltern von 8 aus 12
Köpfe vermehrt . Unter den Vierlingen ist jedes Ge¬
schlecht gleich stark vertreten ; es sind zwei Knäblein
und zwei Mädchen . Die Kinder befinden sich ganz
wohl . ( N . T .)

Ein Original war der dieser Tage in Heidelberg
verstorbene Philosoph Baron Reich li n - Me ld eg g.
Jedermann hielt ihn zuerst sür einen jovialen , lebenS-
frischen Geistlichen , einen von jenen fröhlichen Land¬
pfarrern , wie sie leider auszusterben drohen . Die
Nehnlichkeit war nicht zufällig , denn Reichst » Meldegg
hatte in seiner Jugend die Priesterweihe erhalten und
war einige Jahre Kaplan . Da machte ihm die Liebe
einen Strich durch seine geistliche Rechnung . Er ver¬
liebte sich leidenschaftlich in eine junge hübsche Nonne
und da er zu ehrlich und charaktervoll war , um zu
heucheln , so faßte er den energischen Entschluß - Eines
Tages verschwand der junge Kaplan sammt der Nonne,
beide traten zum Protestantismus über und wurden
ein glückliches Paar . Da Reichlin -Meldegg zum hohen
Adel Badens gehörte , so machte die Sache gewaltiges
Aufsehen ; die Ultramontanen boten alles ans , um dem
Renegaten jeden Lebensberuf abzuschneidcn , aber ver¬
geblich , er wurde Professor von Heidelberg , verlor
niemals seine gute Laune und war einer der lustigsten
und witzigsten deutschen Gelehrten.

Gestern ( Dienstag ) fand vor der Strafkammer
in Offenburg die Verhandlung gegen den Hundever¬
gifter Whyte  statt . Derselbe ist zu zwei Jahren
Gesängniß  verurtheilt worden.

Lörrach,  19 . Febr . Gestern Nachmittag fuhren
zwei Männer mit einem Wägelchen von Basel her,
hielten vor dem früheren Wirthshause zum Stetten
Rößle an , luden einen weiter auf dem Fuhrwerke be¬
findlichen Mann ab , setzten ihn auf die vor dem ge¬
nannten Hause befindliche Bank und entfernten sich
sodann schleunigst . Kurze Zeit nachher hat man den
anscheinend schlafenden Mann auf der Bank todt aus¬

gesunden . Die heule vorgettommene gerichtliche Sektion
des Leichnams wird den Schleier über diesen geheim-
nißoollen Vorfall lüsten . Weiteres konnte bis jetzt
nicht ermittelt werden.

Die fortwährend milde Witterung hat im Breis¬
gau  die Heu - und Strohpreise sehr heruntergedrückt.
Sie stehen nicht mehr viel über der Hälfte gegen das
Späljahr . Dagegen haben die Viehpreise einen Auf¬
schwung genommen.

Von den Wundern der lebenden Jesuiten ist die
Welt voll . In München  aber hat ein tvdler Jesuit
Wunder gethan . Eine Klosterfrau war Jahre lang
krank und weder Pulver noch Pillen wollten helfen;
da verschluckte sie ein Stückchen Hemd eines in Paris
erschossenen Jesuiten und wurde gesund zur selbigen
Stunde . Wer aber einen Jesuiten mit Haut und Haar
verschluckt , wird nie wieder krank.

Wie dem „ Bamberger Volksblast " erzählt wird,
soll einem Soldaten der Bamberger Garnison durch
einen niederen Vorgesetzten ein Ohr vollständig
abgerissen  worden sein . Die Verletzung wird als
eine sehr bedenkliche geschildert . Sollte dieser Vor¬
gang sich wirklich ereignet haben , so wäre dich das
Höchste , was bis jetzt in Bayern in Soldatenschinderei
geleistet worden wäre.

Berlin,  22 . Febr . Die neuesten S . Peters¬
burger Nachrichten lauten ausfällig friedlich , widerspre¬
chen aber freilich den fortgesetzten militärischen Vorbe¬
reitungen und der Sprache der russischen Presse , welche
eine gemeinsame Exekution Europa ' s als das einzige
Mittel bezeichnet , daS den Krieg noch verhindern könnte.
— In Bundesrathskreisen berechnet man eine schwache
Mehrheit für den Sitz des Reichsgerichts in Berlin.

Berlin,  22 . Febr . Der Kaiser hat heute
Nachmittag halb zwei Uhr die Session des Reichstags
mit einer Thronrede eröffnet , von welcher wir heute
den Theil wiedergeben , der sich auf die auswärtige
Politik bezieht . Dieselbe besagt : Von auswärtigen
Gefahren aber , welche aus der noch ungelösten orien¬
talischen Krisis hervorgehen könnten , ist Deutschland
weniger bedroht , als andere Länder . Meine Politik
ist den Grundsätzen , welche sie vom Beginn der orien¬
talische » Verwicklungen an befolgt hat , ohne Schwanken
treu geblieben . Die Konferenz in Konstantinopel hat
leider nicht den Erfolg gehabt , die Pforte zur Gewäh¬
rung der Zugeständnisse zu vjermögen , welche die euro¬
päischen Mächte im Interesse der Menschlichkeit und
zur Sicherstellung des Friedens sür die Zukunft glaubten
verlangen zu sollen . Die Conferenz -Verhandlungen
haben aber das Ecgebniß gehabt , daß die christlichen
Mächte unter sich über das Maß der von der Pforte
zu beanspruchenden Bürgschaften zu einer Ueberein-
stimmung gelangt sind , sür welche vor der Conferenz
wenigstens ein allseitig anerkannter Ausdruck noch nicht
bestand . Es ist dadurch ein fester Grund zu dem
Vertrauen gewonnen , daß der Frieden unter den Mäch¬
ten auch dann gewahrt bleiben wird , wenn die Hoff¬
nung sich nicht verwirklichen sollte , daß die Pforte aus
eigener Entschließung die Reformen bezüglich ihrer
christlichen Unterthanen zur Ausführung bringen werde,
welche von der Conferenz als europäisches Bedürfniß
anerkannt worden ist . Wenn die Erwartungen uner¬
füllt bleiben sollte » , welche in dieser Beziehung sich an
die Verheißungen der Pforte und an die Einleitung
der Friedens -Verhandlungen mit Serbien und Monte¬
negro knüpfen , so wird meine Negierung wie bisher,
so auch ferner bemüht sein , in einer Frage , in welcher
die deutschen Interessen ihr eine bestimmte Linie des
Verhaltens nicht vorschreiben , ihren Einfluß zum
Schutze der Christen in der Türkei und zur Wahrung
des europäischen Friedens , insbesondere aber zur Er¬
haltung und Befestigung ihrer eigenen guten Bezie¬
hungen zu den ihr verbündeten und befreundeten Re¬
gierungen aufzuwenden . Zu diesem friedlichen Werke
rechne ich vertrauensvoll auf Gottes Segen ."



Der große Sachsenwald , den Fürst Bismarck nach
dem französischen Kriege als Schenkung erhalten hat,
ist muer Brüdern seine 2 Millionen Thaler werth,
wirst aber höchstens 2 Procent Gewinn ab . Der
Reichskanzler hai ' s selber gesagt , aber hinzugesetzt:
Für einen Minister des Auswärtigen ist ' s bei weiiem
am Besten , daß er lediglich Grund - und Bodenwerth
besitzt ; denn er muß im Stande sein , uöthigenfalls
den ersten Kanoncnschlag abzugeben , ohne an die eige¬
nen Coursvcrluste ( an Werthpapieren ) denken zu müssen.

In Eiw an o witz ist eine Mutter von 7 Kindern,
Frau Svitz , in ihrem 108 Jahre gestorben . Die
Doktoren und Apotheker haben nichts von ihr verdient;
denn sie hat nie einen Arzt gebraucht und nie eine
Arznei verschluckt . Man sagt , es würden viel mehr
Frauen sehr alt als Männer , die ältesten Leute dage¬
gen , von denen man höre , seien immer Männer . Per
heirathe ' e Frauen werden in der Regel älter als un-
verheirathele ; denn sich mit einem Mann zu ärgern,
sei weniger lebensgefährlich , als sich mit gar keinem
zu ärgern , — sagt man.

Wien,  2l . Febr . Die Friedensoerhandlnngen
mit Serbien verlausen so schnell , daß eine Lerlänge-
rung des Waffenstillstandes kaum nothwendig werden
dürste ; doch fürchtet man Umwälzungen , die alles in
Frage stellen könnten . Die diplomatischen Kreise fassen
die Situation in Konstantinopel düster aus.

Nom,  19 . Febr . Prinz Karl von Preußen ist
hier eingetroffen und am Bahnhose von dem Kron¬
prinzen Humbert , dem deutschen Botschafter v . Keudell
und de» Spitz n der Behörden empfangen worden.

Nom,  20 . Febr . Gestern Abend fand großer
Empfang auf der deutschen Botschaft statt;  es waren
das italienische Kronprinzenpaar , Kaiser und Kaiserin
von Brasilien , der Großherzog und die Großherzogin
von Baden , die Botschafter , Gesandten , Minister und
viele distinguirten Personen anwesend.

Barcelona,  20 . Febr . Hier wurde ein von
Anhängern Zorilla ' s geplantes Komplott entdeckt,
welches während des Besuches des Königs hier zum
Ausbruch kommen sollte . Sieben Personen wurden
verhaftet und die Unter suchunggeleitet.

Genf,  15 . Febr . In der Nacht vom 7 ./8 . d.
Mts . wurde in das Waarenlager des Hauses Gebrü¬
der Giel eingebrochen und daraus Uhren , sowie Gold-
und Silberwarcn im Betrage von etwa 60,000 Frcs.
entwendet . Auf die Entdeckung des oder der Thäter
ist eine Belohnung von 2000 Frcs . gesetzt.

Paris,  20 . Febbr . Man erfährt von guter
Seite , daß Engand und Oestreich einen äußersten Schritt
bei der Pforte vorbereitcn , um deren nachträgliche Zu¬
stimmung , jetzt unter den veränderten Verhältnissen,
zum Konferenz -Programm oder ; u iigend einer anderen
Rußland zufriedenstellenden Lösung zu erwirken . Die
beiden Mächte sind entschlossen , weder Warnungen
noch selbst Drohungen :zu sparen , um diesem Schritt
in oxtramis einen Erfolg zu sichern , der trotzdem in
neutralen diplomatischen Regionen höchlich bezweifelt
wird . ( Berl . Tagbl .)

Pest,  19 . Febr . Der ungarische Ministerralh
hat gestern in Wien beschlossen , von seinem prinzipiel¬
len Standpunkte unter keinerlei Umständen abzugehen;
er sei bis zur äußerste » Grenze geschritten.

Ein Kampf auf Leben und Tod fand zwischen
dem Leoparden und der Löwin des Thiergartens in
P e st statt und endete mit der Besiegung und dem Tode
des Leoparden . Der Leopard und das Löweupaar bc-
wodnten Nachbarkäfige . Die Zwinger sind durch ein
ausziehbares Eisengitter getrennt , welches man nur bei
der Reinigung der Räumlichkeiten öffnet . An einem
für den armen Leoparden verhängnißvollen Tage der
vorigen Woche ließ der Wärter , nachdem er die Käfige
gereinigt hatte , die Kette , mittelst welcher die Gitler-
scheibewand aufgezogen wird , aus Versehen hängen,
ohne dieselbe an das Schloß zu legen . Als die Thiere
wieder in ihre Käfige zurückgelassen wurden , sing die
Löwin an , mit der Kette zu spielen , indem sie dieselbe
mit den Zähnen erfaßte und sich daran balancirte.
Unter dem Gewichte der Löwin ging das Gitter immer
mehr in die Höhe , bis es so hoch war , daß der Löwe
in den anstoßenden Käfig des Leoparden schleichen
konnte . Der Leopard hielt eben Siesta , aber durch
das Geräusch anfqeschreckt , erwachte er gerade in dem
Augenblicke , als der Löwe zum Satze auf ihn ausholte.
Entsetzt sprang der Leopard aus und rettete sich durch
die noch immer freistehende Oeffnung in den Löwen-
käfig . Da ließ die Löwin die Kette aus den Zähnen,
das Gitter fiel nieder und sperrte den Löwen in den
Zwinger des Leoparden , diesen aber in den Löwen-
Käfig . D >e Löwin griff den seltenen Gast sofort an,
dieser aber suchte zu entkommen und klammerte sich

wie verzweifelt an die obersten Stäbe des Eisengilters.
Aber die Löwin erreichte ihn mit einem Sprunge und
riß ihn zu Boden . Ei » furchtbarer Kampf begann.
Der Leopard wehrte sich verzweifelt , er brachte der
Löwin große und tiefe Wunden bei , aber bald lag er
leblos , erwürgt zu ihren Füßen . Der Löwe brüllte
unlerdeß so schrecklich, daß alle Thiere im Garten ein
fürchterliches Geheul anstimmten . Auf den gräßlichen
Lärm eilten die Wärter herbei , fanden aber den schö¬
nen Leoparden bereits in Stücke zerrissen

Unter Vorsitz des Dekans von Westminster fand
am Samstag eine Versammlung zur Vorbereitung ei¬
ner Feier des 400jährigen Jubiläums der Buchdrucker-
kunst in England  statt . Vor 400 Jahren stellte
William Caxton ( der , 1412 in Kent geboren , in Köln
den Buchdruck erlernt hatte ) in Wcstminister seine erste
Druckerpresse auf . Es wurde beschlossen , das Jubi¬
läum durch Veranstaltung einer Ausstellung zu feiern.

London,  22 . Febr . Marquis Salisbury erör¬
terte in einer bei dem gestrigen Bankett der vereinigten
britischen Handelskammern gehaltenen Rede die gegen¬
wärtige politische Lage und bemerkte hierbei , die Con-
fercnz habe zwar nicht der Pfone Vernunft einzuflößen
vermocht , sei aber doch ein gutes Mittel gewesen,
Mißverständnisse zu beseitigen und die Freundschaft
der zeitweilig durch Argwohn entzweit gewesenen Groß¬
mächte hoffentlich ans die Dauer wieder herzustelle » .

Belgrad,  21 . Febr . Aus den allgemeinen
Wahlen zur Skupschtina sind meistens friedlich gesinnte
Abgeordnete hervorgegangen . In Belgrad wurde zum
ersten Male ein Jude gewählt.

Serajewo,  12 . Febr . Die Behörden ent¬
wickeln eine Energie in der Wehrhaftmachnng sämmt-
licher waffenfähiger Mohamedaner unseres Vilajels,
als gelte es , morgen schon gegen den Feind zu ziehen.
Die Wehrkräfte sind in vier Klassen eingetheilt , von
denen die erste Klasse die Männer vom 18 . bis 25 .,
die zweite Klasse die Männer vom 25 . bis 35 . , die
dritte Klasse die Männer vom 35 . bis 45 . und endlich
die vierte Klasse die Männer vom 45 . bis zum 55.
Lebensjahre bilden . Sämmtliche Klassen stehen bereits
unter den Waffen und wird deren militärische Ein¬
schulung mit größtem Eiser betrieben . Der an die
Massen gerichtete Appell , die bedrohte Religion zu
vertheidiaen , verfehlt nicht , die Mohamedaner zu sanali-
siren . Die religiöse Begeisterung des Volkes kennt
keine Grenzen mehr . Die nicht unter die Waffen ge¬
stellten Männer verlange » nach Ait der regulären
Truppen organisirt zu werden . Die von den Behör¬
den rastlos betriebene Fanatisirung des mohamedanischen
Elements hat aber die Lage der Christen in bedenklich¬
ster Weife gefährdet . Selbst die hier residircnden
fremden Agenten betrachten den Stand der Dinge als
sehr ernst und sind bereits in Berathung über die
Maßregeln getreten , welche die Sicherheit der hier
lebenden fremden Staatsangehörigen verbürgen könnten.

Konstantinopel,  21 . Febr . Die Pforte
hat ihre diplomatischen Vertreter im Auslande davon
in Kennlniß gesetzt , daß die Nachrichten von dem Ge¬
sundheitszustand des Sultans , welche in der europäi¬
schen Presse cirkulircn , jeder Begründung entbehren.
Der Sultan sei vor einiger Zeit von einem Zahnlei¬
den heimgesncht worden , welches aber gegenwärtig ge¬
hoben sei. Seine Gesundheit wäre in jeder Beziehung
zufriedenstellend . In einer weiteren Depesche der
Pforte an ihre Vertreter werden alle Gerüchte über
einen bevorstehenden Wechsel im Großvezirat offiziell
als falsch und unbegründet bezeichnet.

Konstantinopel,  2l . Febr . Nücksichtlich der
schwebenden Verhandlungen mit Montenegro dürste
eine vierzehntägige Verlängerung des Waffenstillstandes
eintreten . Das Zustandekommen eines Uebereinkom-
mens mit Serbien ist sicher.

Washington,  20 . Febr . Dem Vernehmen
nach ist gegen das Journal „ Capitol " ans Anordnung
des Präsidenten Grant wegen Verleumdung , Anreizung
zur Revolution und zur Ermordung Hayes ' , falls der¬
selbe zum Präsidenten gewählt wird , die gerichtliche
Verfolgung eingeleitet.

« l l e r l - i.
— Ein Bauernsänger rupft den anderen.

Ein Bursche von etwa 18 Jahren trat vor einigen
Tagen in der Leipziger Straße an einen Herrn heran,
dessen Aussehen dem Kenner schon von Weitem den
Bauernfänger verrieth . — „ Können Sie mir nicht
sagen , wo hier der Herr Baron v. Sande wohnt ? "
fragte ihn der Bursche , der ein kleines , sorgfältig ver¬
schnürtes und versiegeltes Kästchen in der Hand hielt.

I Dem Bauernfänger fiel das Kästchen auf , und das
I dumme Gesicht des Burschen schien ihm eine günstige

Gelegenheit zu einem Gaunerstreiche zu bieten . „ Bringst
Du mir endlich die Sachen — ich warte lange genug
darauf — " sagte er scheinbar ärgerlich . — „ Ach —
Sie sind es selbst , Herr von Baron - " cntgegnete
der Bursche mit einer Treuherzigkeit , als ob er nie ein
Wässerchen getrübt hülle . Er erzählte , der kostbare
Schmuck , den der „Herr von Baron " gestern in dem
Juwelierladen gekauft , sei sorgfältig verpackt , damit er,
wie der „ Herr von Baron " verlangt hat , gleich ver¬
schickt werden kann . Der Bauernfänger gab dem Bur¬
schen ein honettes Trinkgeld und wollte ihm das
Kästchen abnehmen , um es , wie er sagte , gleich selbst
zu expediren . Der Bursche hielt es aber fest und ver¬
langte erst die 30 Mark , die der „Herr von Baron"
noch als Rest schulde . — „ Ich habe nicht so viel Geld
bei mir " — sagte dieser ärgerlich . — , ,Wer 2000
Mark für einen Schmuck zahlt , wird keine 30 Mark
bei sich haben " — lachte der Bursche mit einem erz¬
dummen Gesichte . Das wirkte ! Die 30 Mark wurden
gezahlt , das Kästchen wurde ansgeliefert , und beide
gingen befriedigt ihrer Wege . Der Bauernfänger war
überglücklich , denn für einen Schmuck , der 2000 Murk
kostet , hoffte er mindestens 1000 Mark zu bekommen.
Als er aber das Kästchen leer fand , entschlüpfte ihm
sicherlich das Wort: ,,Verdammter Bauernfänger !"

— Papier - Bettdecken.  Die alte Erfahrung,
daß ein über oder unter andere Bett -Bedeckungen ge¬
legtes Papierblatt eben so viel zur Erwärmung des
Inhabers beiträgt , wie eine gewöhnliche Bettdecke,
ist von einem Herrn Lader durch ein Patent auf
Papier -Bettdecken nutzbar gemacht worden . Um der
Luft den Durchgang nicht ganz abzusperren , also
Ventilation zu ermöglichen , sind in diesen Papierdecken,
in Abständen von je 4 Zoll , Löcher ausgestoßen . Sie
werden sich, da sie rein , billig und stets fertig sind,
als eine Wohlthat für die ärmere Klasse erweisen
und auch in Spitälee » zur Geltung kommen . Herr
Lodor hat bereits 2 oder 3 Lieferungen für Spitäler
erhalten und er rechnet darauf , daß sie ihrer Rein¬
lichkeit und Bequemlichkeit wegen in Schulen und
Familien Eingang finden . In heißen Ländern , wo
gewöhnliche Bettdecken vielfach Infekten zum Aufen¬
thalt dienen , werden papierne besonders willkommen
sein , da sie eben so leicht wie zweckmäßig sind . Pa¬
pierdecken von 48 Zoll Länge auf 22 Zoll Breite
kosten 4 Pence ( 33 Pfennig ) , größere 5 und 6 Pence
das Stück.

— ( W as wir athmc  n .) Man hält gewöhn¬
lich das Herz für den Mittelpunkt des ganzen Orga
nismus , für den Ausgangspunkt aller Bewegung , für
den Mittelpunkt des Denkens und Trachtens — das
ist ein Jrrthum : nicht das Herz , sondern die Lunge
ist die Urquelle des Lebens und des Lebenssaftes und
das Herz ist nur ein eingeschaltetes Triebwerk , um
diesen Lebenssaft durch alle Theile des Körpers zu
treiben . Die Kohlensäure , ein sehr bekanntes , durch
Verbrennen der Kohle entstehendes , das Brennen nicht
unterhaltendes und deßhalb auch alle athmenden Wesen
erstickendes Gas , die „fixe " Luft ist somit ein Haupt-
ergebniß des Athmungsprozesses , sie ist zugleich das
erste aller Lnngengiste , und wir selbst sind die Haupt-
fabrikauten desselben ; aber wir ahnen dies Verhältniß
nicht einmal , weil wir eben die Athmungsexcremente
unserer Lungen nicht sehen , nicht hören , nicht riechen,
ja weil wir dieses Gift sogar genießen : es perlt im
Bier , braust im Champagner , moussirt im Sodawasser.
Die Kohlensäure hat eben ein Janusgesicht , sie ist eine
Wohlthat für den Magen , aber Gift für die Lunge
(durch eine Anzahl gelungener Experimente über Eigen¬
schaften und Verhalten der Kohlensäure nachgewiesen )
Unsere Sorge muß sein , reine , frische , freie , atmosphä¬
rische Lust zu athmen , um den Blutkörperchen die
Unterhaltung des richtigen Stoffwechsels durch Verbren¬
nung des Kohlenstoffes zu ermöglichen , die Verbren¬
nungsprodukte oder Lungenexcremente , also Lungengifte
zu entfernen und sie , die unmittelbar unsere Häupter
umschweben , auf keinen Fall wieder einzuathmen.

— Ein französischer Caoallerieossizier nimmt mit
einer Abtheilung von sieben Pferden bei dem Bürger¬
meister eines Dorfes auf einige Tage Quartier . Die
junge Frau Bürgermeisterin  verbindet mit rothen
Bäckchen entzückend schwarzes Haar und große blaue
Augen , welche gleich gut zu schmachten , wie schalkhaft
zu strahlen verstehen ; sie ist schlank wie eine Tanne
und hat den Fuß einer Andalusien » . Kein Wunder,
daß sich der Offizier rasend in sie verliebte . Am dritten
Tag macht er die Bemerkung , daß seine schlanke Gestalt
Gnade findet vor den Augen der Wirthin , daß die
beredten Blicke seiner Augen zuweilen erwidert werden.
Es gilt eine letzte Probe , um Gewißheit zu erlangen.
„Ich habe einen Brief von meinem Obersten erhalten " ,



beginnt er eines Tages mit unsicherer Stimme , „ ich
reise morgen ab " — „ O nein , noch nicht !" flüstert
das angebetcte Weib ihm zu . Er vermag kaum seine
Fassung zu bewahre » und stürzt aus sein Zimmer,
der glücklichste Liebhaber des Weltalls . Er bleibt
natürlich und saßt den Entschluß , in einem lodernden
Briefe der Göttin sein ganzes Herz auszuschütten . Am
Abend , als er seine Herzenscrgießungen zum hundert¬
sten Male übertiest , wird er auf «ine lebhaft gesüyrte
Unterhaltung iu , Hose aufmerksam . Hinter de » herab¬
gelassenen Vorhängen , am offenen Fenster beginnt er
zu horchen : „ Ich sage Dir , Eulalia " , schallt es an
sein Ohr , „ daß ich mir dieses Blickewechseln mit dem
jungen Ossizier ernstlich verbitte . " — „ Hast Du dies

bemerkt ? " — „ Na , auffallend genug , dächte ich. hättest
Du es getrieben ." — „ Aber , Mann , es geschieht jn
nur , um die ganze Bescheerung sestzuhalten ." — „ Welche
Bescheerung ? " — „ Ihn und seine Pferde . Es stehen
ihrer acht in unserem Stalle ; wenn er noch bis Ende
der Woche hier bleibt , haben wir so viel Dünger be¬
kommen , daß wir im Slande sind , unser ganzes Kar¬
toffelfeld abzudüngen ." In aller Frühe des nächsten
Tages  rei ste der Offizier ab. _

Eine besondere Beachtung verdient die im heutigen
Blatte befindliche Annonce des von hohen medicinischen
Autoritäten geprüften und wegen seiner ganz vorzüg¬
lichen Wirksamkeit aus ' s Angelegentlichste empfohlenen
Rhein . Malz -Extract ktinnal.

Newyork , IS. Febr. ( Per transatlantischen Tele¬
graph.) Das Postdampsschifs Hermann,  Caps . G. Reich-
mann, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen,  welches
am 3. Februar in Bremen und am K. Februar von Sou¬
thampton abgegangen war,  ist heute 1t. Uhr Vormittags
wohlbehalten hier angekommen._ _

Goldkurs der K . Staatskaffen -Berwaltung
vom 23. Februar 1877.

2<>Frankenstücke .16 24

Frankfurter Gold -Cour - vom 22 . Februar 1877.
20-Franke»stücke. 16 26 - 30 4

ditto in 16 „ 24 —28 „
Englische Souvereigns .20 „ 37—42 „
Russische Imperiales . 16 „ 75—80 „
Holländische fl. 10 -Stücke . 16 „ 65—G. „
Ducaten . 9 „ 60—65 „
Dollars in Gold . 4 „ 16 - 19 „

Stadtgemcinde Nagold.

Stammholz - Verkauf.
Am Dienstag

den 27 . lauf Mon.
^kommen im Distrikt
Killb - rg , Ablh

Dachsbau und Untere Lache , zur Ver¬
steigerung:
I .) Lanbholzstämme:

148 Eichen , Säg - , Bau - und
Wagner rc Holz , II «, III . und
I V . Classe mit zusammen 83,32 Fm -,
nebst 2 eichenen Derbstangen;

6 Rothbnchen mit zus . 2,70 Fm.
2 Bi . ken „ 0 .35 „
17 Aspen „ , 4,50 „
6 Kirschbäume ., „ 0,70 „

II .) Nadelstammholz.
1 ) Langholz:

2 St . III . Classe mit zus . 1,94 Fm.
42 St . IV . „ „ „ 17 .
20 St . V . 1,85 „

(Gerüst - Drahtstangen)
2 ) Klozholz:

12 St . II . u . III . El . „ „ 7,50 „
Voraussichtliche Verkaufsdatier 4 bis

5 Stunden.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr

aiff der Stagold — Freudenstädter Straße
bei der Einmündung des sogenannten
Katzenstcigs.

Gcmeinderaih.
F o r st a m t
Revier ^ A l t e n st a i g.

Slammhoh -Verkauf
am Mittwoch den
28 . Febr . d . I .,
von Vormittags

10 ' /, Uhr an,
/auf dem Rathhaus
sin Altenstaig aus

^̂ ÜT̂ - den Staatswald¬
ungen Grashardt , Neubann und vom
Scheidholz der Abteilungen Hardt,
Schonzhardt 2 — 4 , Geiseltann 2 , Non¬
nenwald 2 und 3 und Unterer Hochwald:

3567 Stück Nadelh .-Lang - und Klotz-
Holz mit 4447 Fm.

Altenstaig , den 20 . Febr . 1877.
K . Forstamt.
Herdegen.

Revier Pfatzgrafen weiter.

Steinbeifuhr - und
Zerkleinerungs -Akkord.

Mittwoch den 28 . Februar,
Morgens 10 Uhr,

wird im Gasthaus zum Schwanen in
Psalzgrafenweiler die Beifuhr und das
Kleinschlagen von 1500 Roßlasten Kalk¬
steinen für verschiedene Wege des Reviers
verakkordirt.

Revier Hofstett.
Steinbeifuhr -Mord.

Am Mittwoch den 28 . Febr . d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

wird die Beifuhr von 780 Roßlasten
guter Kalksteine auf verschiedene Wege
des Reviers in der Revieramtskanzlei
hier verakkordirt.

Hofstett , den 20 . Febr . 1877.
K . Revieramt.

AmiUcve und Privat
Eutingen,

Oberamts Horb.

Bei '.
die MljaÜung eines Krämer- L

Giehmarkts betreffend.
Nachdem der Gemeinde Eutingen höher»

Orts die nachgcsuchte Erlaubniß ertheilt
worden ist , je am 4 . Dienstag  im
Februar einen Vieh - und Krämermarkl
abhalte » zu dürfen , so findet ein solcher
nun am

Dienstag den 27 . Februar d . I.
statt.

Gleichzeitig wird der Bezug deL Stand¬
geldes von den Krämern und Handwerks-
leulen am Tag des hiesigen Jahrmarktes

den 27 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verpachtet , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . Februar 1877.
Schultheißenamt.

_ Akcrmann.
E t t m a n n s w e i l e r.

Jagd - Verpachtung.
Am Montag den

26 . d . M .,
WWWWVormiltags 11 Uhr,
wird die hiesige Gemeindejagd wieder
auf weitere 3 Jahre verpachtet werden.

Jagdliebhabcr werden cingeladen.
Den 19 . Februar 1877 . '

Schultheißenamt.
Roller.

Nagold.

Gewerbe - Verein
Sonntag den 25 . d. M .,

Abends 4 Uhr,
be,i Bierbrauer Sa ult er.

1) Vortrag von Hrn . R .-A . Bohnen-
berger über die Gesetzgebung in den
letzte » 3 Jahren.

2 ) Vorschläge zur Abänderung der Ge¬
werbe -Ordnung , betreffend dir Ver¬
hältnisse der Lehrlinge u . Gesellen.

Zu zahlreichem Besuch sind die Mit¬
glieder eingcladen vom

Ausschuß.

Altenstaig Stadt.
Sonntag den 25 . d . M . Versammlung

des

Gewerbeverkins
in der Traube , Nachmittags 3 ' /, Uhr.

Tagesord nung:
1) Vortrag des Vorstands über „die

sozial - Frage ".
2) Etwaige Stalulen -Aenderunge » des

Unterstützungs Vereins.
Ausschuß.

Nagold.
Wegen Abbruch meines Hopfentrocken¬

hauses habe ich mich entschlossen , meinen

Hopfengarten
am Schloßberg von 1 ' /» Morgen dem
Verkauf auszusetzen und kann deßhalb
täglich ein Kauf mit mir abgeschloffen
werden.

Wm . Hettlcr.

Bekanntmachungen.
B e r n e ck.

Knecht - Gesuch.
Auf hiesiges Hofgut wird bis Georgii

ein geheiralheler Knecht mit guten Zeug¬
nissen gesucht , der mit seiner Frau sich
jedem landwirihschastlichen Geschäft zu
nntcrzikhen hätte . Lohn für Beide
700 Mark , gute Wohnung , 8 Meter
tannene Prügel , 10 Ctr . Kartoffeln,
täglich 2 Liter Milch oder Entschädigung
hiefür , Benützung eines Gartenlandes.

Nagold.
Am Samstag den 24 . Februar

(Matihiasfeiertag)

Metzelsupve

bei Christ . Hetzer
Hiezu ist jedermann freundlich Unge¬

laden , besonders aber meine werthen
Namensbrüder Oliilstl » ! » und alle
im Jahre L8IS GieltnreiLv, ».

A l t e n st a i g.
Samstag den 24 . und Sonntag

25 . d. M.
den

MkhrlsUWe.

bei gutem Stoff , wozu freundlichst ein¬
ladet

Ehr . Beck z. Anker.
W a l d d o r f.

Nächsten Samstag und
Sonntag den 24 . und
25 . Februar wird

Bockbier
ausgeschenkt bei

Rappenwirth Rau.
Nagold.

Zur Nachricht.
Unterzeichneter beehrt sich hiemit anzu-

zeigcn , daß er eine Niederlage in ge¬
wobenen wollenen Juppen für Männer
und Knaben , »eueres Fabrikat,
errichtet hat.

Er ist im Stande , zu äußerst billigen
Preisen zu verkaufen und ladet hiezu
freundlich ein.

Heinr . Häußler.

Ünterschwandorf.

100 Stmri Kartoffeln,
sowie noch einige Ctr . sehr schöne eng¬
lische und dänische

Saatgerflk
setzt dem Verkaufe aus

Gutspächter Lohrmann.

A l t e n st a i g.

Zucker , Erdöl
sehr billig bei

M . Na sch old , Conditor.

Nagold.

Geschäfts - Anzeige und
Em - sehlung.

Nachdem ich mich hier als Kürschner
und Kappenmacher etablirt habe , so er¬
laube ich mich in allen in mein Fach
einschlagenden Artikeln , besonders in
Seiden -, Bukskin - und Tuchmützen jeder
Gattung , Cravatten , Hosenträgern und
Bandagen bestens zu empfehlen und um
gefällige Abnahme zu bitten.

Philipp Horland,
Kürschner und Kappenmacher,

wohnhaft bei seinem Vater
Gottl . Horland,

vis - L- vis dem Lamm.

Nagold . — Dresden.

Nähmaschinen.
Die von dem Unterzeichneten verfertigte

und verbesserte

Fmilik«-WmWnk
„Little Wanzer ",

Doppelsteppstich mit Schiffchen , zum
Hand - und Fußbetrieb,

und dto . dto . „Bester Freund " ,
welche ohne Rival dasteht , und welche
bei der internationalen Ausstellung in
Philadelphia dem Verfertiger die goldene
Medaille und das Ehrendiplom erworben
haben , zeichnen sich besonders gegenüber
anderer Nähmaschinen durch ihre Einfach¬
heit , Dauerhaftigkeit , praktische Brauch¬
barkeit , leichte Handhabung und weniger
Anstrengung hauptsächlich aus . Die
Maschine „Bester Freund " ist durch und
durch wirklich einfach u . verlangt weniger
Geschicklichkeit und Aufmerksamkeit beim
Gebrauch als irgend eine andere Maschine.
Thatsächlich kann jedes Kind nach der
gedruckten Anweisung sofort daran ar¬
beiten . Dieselbe säumt , besetzt , stickt,
steppt u . s. w . untadelhaft , und man kann
vom feinsten Mouslin bis zum stärksten
Tuche damit nähen.

Erstere , „Little Wanzer " kostet samt
Zugehör 45 die zweite „ Bester
Freund " nur 36 -/A und leistet gerade
so viel , als eine zu 90 Mark.

Alles Nähere besagen die Prospekte.
Diese Maschinen können angesehen und
probirt werden bei F . W . Bischer,
welcher jede Bestellung annehmen und
effektuiren wird.

Rudolph Schomburg.

R o h r d o r s.
Unterzeichneter hat ca . 20 Ctr . gutes

Klee - L Wiesenheu
und ea . 8 Ctr . Stroh

zu verkaufen.
Heinrich Dolmetsch.

Nagold.
9 Stück halbenglische

MilWm 'me
, verkauft am

Samstag den 24 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

Christoph Mornhinweg,
Oeler.
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^IlK6M . V6I '80I'KUNK8aN8tAlt;m6r088K . va <l6N LuLÄrl8ruK6 . >Ae ^ lliche VräNS.
L )ri »Lk» v1 1SLS UrZvettert R86L . ^

^ktl »ell « » 8 L » r I « I »vi »8 ^ er8t « >»vr » »»sr
Im Jahr 1876 wurden ringereicht . 3840 Anträge mit 15,499,893 ^

„ „ 1875 „ . 3481 „ . . 12,475 .486

sonach pro 1876 mehr . . . 359 - 'Anträge mit 3,024,407 ^
Dieser Zugang hat jeden aller bisherigen Jahrgänge übertroffen.

Aller Geschäftsgcwinn wird a» die Mitglieder der Anstalt abgegeben.
Vertheilungsmaßstab dafür : Der jährlich wachsende Werth der Versicherungen.

Folge davon : Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr.
Ale Dividende erhielten im vergangenen Jahr an Prämien zurückbezahlt die Lebensversicherte » der Jahrgänge

1868 durchschnittlich 36
1864

1871 durchschnittlich 23 °/o — 1870 durchschnittlich 27 °/° — 1869 durchschnittlich 31 "/<,
1867 „ 41 "/«. - 1866 „ 45 »/» - 1865 „ 50

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter der Anstalt:
Oi »rI 1*11» »» »»» in
VerrvLltniixs- lktuar LivKlv » in LÄlBv.

55

Nagold.

ävi8 kir 8edrkjML 2iinWrlM6.
Alle dorten tannene Schnittwaaren sind stets in großer Auswahl vor-

räthig bei
LiiK L, « 8ti »» »»» r.

Auch empfiehlt sich im

unter Zusicherung anerkannt gewissenhafter Bedienung
der Obige.

Ei « neuer Beweis
für die nnmderßare Keikkraft des »' >><» » >.

Wegen seiner ausgezeichneten und bewährten Heilkraft
bei Keuch - oder blauer Husten , chronischer Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Katarrh , kranken Brnstorganen , Lungen - , Hals-
und Brustentzündung ist der von hohen , medicinischen Auto¬
ritäten geprüfte und wegen seiirer ganz vorzüglichen Wirk¬

samkeit auf ' s Angelegentlichste empfohlene „Rheinische
Malz Extract"

kllKNOl
?adr !bmLrks . das beste und ein vorzüglich linderndes Mittel . Die enorme

Nachfrage , selbst aus den entferntesten Weltiheilen , und die von allen Seiten ein¬
gehenden Zeugnisse und Dankschreiben sind der beste Beweis für dessen vorzügliche
Heilkrast . Der vdtznol ist in ' /« und ' /« Flaschen » 75 ^ 1 und
^ 1 . 50 zu haben bei Carl Pflornm in Nagold.

Nagold.

M.- k V.-V.
Sonntag den 25 . d . M .,

Nachmittags 6 Uhr,
Versammlung im Gasthaus zur Linde.

Nagold . ss

Ei » » - ,» . tzZMaM h - ,.
. ^ . ^ erlebt

welches
bedarf wohl keiner weiteren Empfeh
lung , diese Thatsache ist ja der beste
Beweis sür seine Güte . Für Kranke,
welche sich nur eines bewährten Heil¬
verfahrens zur Wiedererlangung ihrer
Gesundheit bedienen sollten , ist ein
solches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür , daß es sich
nicht darum handelt , an ihren Körpern
mit neuenArzneien herumzuexperimen-
tiren , wie dies noch sehr häufig ge¬
schieht . — Von dein berühmten 500
Seiten starken Buche : „ vr . Airy ' s
Naturheilmethode " ist bereits die 68.
Auflage erschienen . Tausende und
aber Tausende verdanken der in dein
Buche besprochenen Heilmethode ihre
Gesundheit , wie die zahlreichen , darin
abgedruckten Atteste beweisen . Ver¬
säume es daher Niemand , sich dies
vorzügliche populär -medizinische , l
kostende Werk baldigst in der nächsten
Buchhandlung zu kaufen oder auch
gegen Einsendung von l OBriefmarken
ü 10 ^ direkt von Richter ' s Verlags
Anstalt in Leipzig kommen zu lassen,
welch ' Letztere auf Verlangen vorher
einen lOOSeit . starken Auszug daraus
gratis u . franco zurPrüfung versendet.

Nagold.

Empsehilmg.
Grauer Gips L 15 <<s,
weißer „ „ 20 „

per Simri bei
Ang . Reichert.

Täschchenin reinster Qualität pr.
° 1 «ck, vorzügliche Z

j Malzextrakt-Bonbons, ^
MWi - Hrusi - Honbom . f
» eigenes Fabrikat , «

^ stets frisch . ?
^ Heinrich Gauß,  Condilor . s

Wer an Husten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma,
Blutspeien , Reiz im Kehlkopf rc.
leidet , findet durch das Haus - und
Genußmittcl , denMaycrschcn weißen

Brust-Syrup
sicheren , schnelle Hülfe u Linderung.

Echt zu haben bei
F . Stockinger  in Nagold,
Ehr . Burghard  in Altenstaig.

Nagold.

Revolver,
sowie bestes Fabrikat,
empfiehlt

Heinrich Müller.

Fabrik bei Jselshau'
Ein tüchtiges

e n.

findet bis Gcorgii bei
Jda

ä d ch k n
mir gute Stelle.
S a n n w a l d.

Die berühmte Schrader 'fche

tMkiße Kebenskftus
v . Apotheker Schräder , Fenerbach-
Stuttgart , welche schon Tausenden,
diemit den langwierigsten u schwersten

Wagenleiden
behaftet waren , allein geholfen hat n.
die in den meisten Familien als diä¬
tetisches Hausmittel ganz unentbehr¬
lich geworden ist , wird Jedermann
dringend empfohlen . Ftac . 1 ^

86WäI )M '8

Tltmbeil-Kritft-Kouig
an-̂ enellmstes unä slederstes Hans-

inittol ssvgen Illusion,
ll' lao. 1 >1. bei Oottlob Lnodel  in
Nagold , und in der ^ potlielro in
Illaitertmeli.

CoMtor-Lrhllingszesuih.
Ein ordentlicher junger Mensch von

achtbarer Familie findet eine gute Lehre
mit oder ohne Lehrgeld . Näheres unters
Chiffre 8 . I « « 8 durch ^

AI « 88V , 81 » 1<jL »»» 1

Vs ist wissensebattliest t'eskgestelit,
dass Oaeao als blaiirungsmittol von
unsoliütLbaroni 4Vertke , dass eins
roino unverllälsclite Okoeoiade das
gesundeste Oetränk ist ! vis Ltoll-
rverk'selie lllloll- Okoeolade - vabrik in
Oöin daktet jedem Oonsuinenten iliror
n>it 8tompol uml 8iegvi versehenen
Odocoladon kiir absoluta Roinkoit;
ibr Lroduet rvurde auk äor 4Velt-
aussteilung Lu llVien i. ck. 1873 als
(las vorLÜ'gliobsto von 137 Loneur-
ronton prämürt und ibr Ltabiissement
Lur liidiserlivlieli llok- OIivvolLdeii-
kildrili , der vinmgen im veutseiien
Ueiests ernannt . 4us der 1VeIlitU8-
8te>luu8 in kdilLckeipiiiL erhielt die
kridrjk iieuer <liii88 die ? rei8 -Ne-
dsille.

vis Oboeoladen sind in den mei¬
sten grösseren Oesobällten vorratkig;
^uktrrige von Lrivaten rverden nur
naeb Orten von der Fabrik ausgelliikrt,
rvo sieb keine Verkauks -klioderlagon
bellinden.

Altenstaig.
Ausgezeichnete

Tinte
bei M . Naschold,

Conditor.

»oo«r

Nolhe Weine
fl . 66 bei

Aug . Reichert.

vr . Korchvldi's °LS'
Seife ist ein treffliches Mittel , die Haut
zu stärken und gesund zu erhalten . Sie
ist anerkannt das Beste , was in diesem
Genre geliefert werden kann , sowohl gegen

Sommmersprossen,
„ . ^Hitzblattern,Schuppen
^WNE ^ innd andere Haniunrcin-

Helten,  als wie auch sür die
Toilette , indem deren Gebrauch zur Ver¬
schönerung und Verbesserung des Teints
weseinbch beiträgt . I > »». Dor-
chardt ' s Kräuter - Seife wird in,
mit nebcnst . Stempel versiegelten Origi¬

nal Packetchen 60 nach wie vor nur
allein verkauft bei

G . W . Zaiser  in Nagold.

NE " Ganz frischer Vorrath
der auch in hiesiger Gegend so tu-lienten

Ztalicuifchkil HochLcile
von ApothekerA. Sprraü in Lodi

in Original -Päckchen a 25 und 50 ist
soeben wieder eingelroffen bei

G W Zaisee.

Frucht - Preise.
Altenstaig , den 21. Februar 1877.

Neuer Dinkel . . . 10 70 10 2»
Haber . S - 8 60
Gerste . !0 - S 8tt
Bohnen . - 8 26
Weizen . 13 50 12 2S
Roggen . 12 — 11 15
Linien Gerste . . . - — u 10

g 80
8 -
9 50

1t 50
11  —

G e st o r d e n:
Den 21 . Februar : Marie , Kind des

G . Freythaler,  Tuchmachers , 5 Tage
alt . Den 23 . Febr . : Friederike Char¬
lotte , Kind des Carl Müller,  Stein
Hauers , 8 Tage alt . Beeid , den 25.
Febr ., Nachmittags 12 ' /, Uhr.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandek  in Nagold . — Druck und Verlag der G- W . Zaiser 'scheu  Buchhandlung in Nagold.

Ich habe ineinen Wohnsitz von Lieben¬
zell' nach Calw  verlegt und empfehle
Wich dem geehrten Publikum in Stadt
und Land.

Calw,  16 . Februar 1877.
Stabsarzt Wilhelm Jrion,

Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem ist gutes

Jagerlürr -Mich
zu haben , per Ctr . 15 50 L.

Deßgleichen 1 Ctr . schöner

1876er Hopseu.
Fr . Geyer,  z . Anker.

'Nagold.

S1 r a h I) n t e
zum Waschen , Färben und Fayoniren
werden jetzt von mir angenommen und
nach den neuesten Mustern bestens besorgt.

__ Louise Kies.
Nagold.

Repsknchen oder Mehl k 7
Leinkuchen „ „ 9 „
Mohnkuchen „ „ „ 7 „

rc . bei
Aug . Reichert

H a i l e r b a ch.

450 »/.
Pfleggeld hat gegen gesetz¬
liche Sicherheit auSzuleihen
Michael Furch , Mezger.

'Nagold

Wein - Verkauf.
per Eimer fl . 40 bis
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